
 

 

 
Am 4. November 2000 fanden die Konferenzen der Lehrkräfte Textilarbeit/Werken und Hauswirtschaft 

des Kantons Thurgau statt. Für die anschliessende interkantonale Fachtagung wurde vom Planungsteam 

und den Presseverantwortlichen: Denise Wassmann, Carla Soldato, Regula Fischer, Ursi Senn, Silvia 

Gubler, Elisabeth Volkart, in Zusammenarbeit mit Dr. Ina Praetorius eine Resolution ausgearbeitet. 

 

 

RESOLUTION 
 

Vermittlung von Daseinskompetenzen ist unverzichtbar in der Bildung 

 

Unsere Erfahrungen zeigen, dass sich die Bildungspolitik heute stark an der 

Wirtschaft orientiert. Wirtschaft wird dabei gleichgesetzt mit Business und 

Techniken der Geldvermehrung. So eng verstanden stehen wirtschaftliche 

Interessen und Massstäbe oft gesellschaftlichen Interessen entgegen. 

Im Lexikon steht aber, „Wirtschaft“ sei eine „Gesamtbezeichnung für alle 

Massnahmen zur Bedarfsdeckung“. Wenn schon die Wirtschaft unsere 

Bildungsinhalte bestimmen soll, dann plädieren wir für dieses umfassende 

Verständnis von Wirtschaft. 

Wenn Menschen ihr Dasein mit Freude leben wollen, brauchen sie mehr als die 

Vorbereitung auf den Gelderwerb, Computer- und Englischkenntnisse:  

Das Privatleben glücklich gestalten, Beziehungen pflegen, der eigenen Existenz 

einen Sinn geben, Körper und Geist gesund erhalten, wohlig wohnen, sich 

zuhause fühlen – all dies ist Grundlage eines friedlichen und sinnvollen 

Zusammenlebens, und es versteht sich nicht „von selbst“, sondern will gelernt 

sein. Die Gesellschaft kann es sich nicht leisten, die Bildungsinhalte immer 

mehr der Geldvermehrungs-Wirtschaft anzupassen. Die Menschen müssen in 

der Zukunft  vermehrt in der Lage sein, ihren Alltag sinn- und lustvoll zu 

gestalten. 

Für eine nachhaltige wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung ist daher 

die Vermittlung von Daseinskompetenzen im Bildungswesen unverzichtbar. 

Deshalb fordern wir, dass die musischen, handwerklichen und 

hauswirtschaftlichen  Bereiche in der Bildung enthalten bleiben, neu gewichtet 

und nicht weiter gekürzt werden. 

 


